
Vier der angeflührten an wollen uNs Heilige der irche naherbringen, zwel große Ordens-
tifter, dıe schlichte Bernadette un: den TÜr Ermessen seltsamen Bruder aus Der
Text ıst VO  =| achkennern geschrıeben (wer konnte besser ber gnatius schreiben als

Rahner, Wel kenntnisreicher ber Bernadette als Trochu!). Die Bıldseiten sollen den Jlext
ebendig werden lassen. Dıes gelingt dem vielen ekannten Bildbuchautor Matt ge-eichnet. Die Bı  auswahl i1st ansprechend, sS1e TIullt ihren Inn Die beiden anderen an
wenden sıch einem Land el Veriasser eschreiben QuUs tıefier Kenntnis der Lage die
Not der beiden Lander. Im Land der klassenlosen esells  aft gibt keine Te1lNeEel für den
Glauben, un: ın dem anderen OoMM: der Glaube UrC die sehr große materielle Not 1Ur
SsSChwer ZUT Entfaltung, zumal WEeNnnNn der Reichtum S1CH neben der TIMU sie. Die bel-
gegebenen Bılder sprechen Iur sich. DIie el ıll volkstüumlich sein und alle ansprechen.
Dennoch waäare vielleicht gut YeWESEIN, weniıgstens den einen der anderen Literaturhinweis

geben für den weıter interessierten Leser,

ened.ı. un! Nallus. Maria Laach als Collegium aximum der Gesells  alft esu. 1863 bis
ED Ges uiIisatze hrsg. VO Bogler. Marla Laach Verlag AÄATs Lıturgica 1963
(Lıturgıe un! ONCALUM. SZ)
1863 en die Jesuiıten Marıa aacCl übernommen. Wie azu kam, WI1e das alte benedik-
tinische Erbe ber die Auflösung 1872 hinaus 1n schwerer Zeit bis ZUI Übergabe die en
ıgentümer 18992 gehalten werden konnte und welche W1sSsens  aftlıch edeutsamen Leıistun-
Yyen 1er ın diesen Jahren iıhren Anfang nahmen, all das schildern die uIisalize dieses Heites
Der 1ıte ist dem erstien Auisatz VO  - Bacht eninommen. Ihm geht darum, die igenar
der beiden Ordensstiiter vergleichen Q Uus ihrem Schrifttum heraus, und tut ihrer
Auffassung VO: rdensobern 1nNne T1US! Untersuchung der vorhandenen exie zel
einerseıts das gemeiınsame nliegen, namlıch die unbedingte Bindung des Yyanzen Lebens
Gott, bringt AT anderen bDer au: ihre Verschiedenheit den Tag, die ihre urzeln hat
sowohl ın der je andersartigen Umwelt als uch 1n der personliı  en Veranlagung. Dieser
Einleitung folgen kurze uIsatize geschichtlicher Art, die uUunNns Marla Laach 1mM ahrhundert
VOI ugen iuhren. ( en zZe1g' „Das Kloster Laach zwischen Ende und Neubeginn“,
greift ISO die ersie Jahrhunderthälfte ücken beschreibt auf weniıgen Seiten Maria Laach
als das ersie tudienhaus des Jesulitenordens Zzwischen dessen Auflösung und seiner Verban-
NUuNng QuUSs Deutschland ber die Tatıgkeit der Jesuiten 1n den wenigen Jahren des Laacher
Aufenthaltes informiert Cremer. ertling zeichnet sehr Napp die eschichte der Ent-
stehung der „Stimmen QuUSs Marla Laach“ nach, Koester erinnert das große exegetische
nternehmen der Gesellschat Der Cursus Scrıpturae 5acrae) un! de Vries gedenkt des
erühmten escCc und der Philosophia Lacensis. Severus beschließt das lehrreiche
eit miıt „Die Wiederbesiedlung Marla aachs Urci die enediktiner 1mM TEe Auf
wenigen Seiten iindet sıch 1ne gut einführende Zusammenfassung der Ges aachs,
zugleıc! bietet sıch amı einem Einzelbeispiel eın interessanter und lohnender Einblick
1n die ereignisreiche Kirchen- und Ordensgeschichte des voriıgen Jahrhunderts iıcht uletzt
lesen sich diese Seıiıten miıt solcher Pannung, weil INa  e} immer wieder azu verleitet WIirTrd,
die eigene Ordensgeschichte mıit dem aufgezeigten es  ehen vergleichen
Enkainia. Festschriit. Ges TDeıten Z 800jährigen Weihegedächtnis der Abteikirche Maria
aacl 1956 ISg Emonds Düsseldorf Patmos Verlag 1956 380 D 17 Bildtaf., Farbtaf
Ln 28 ,—
Diese ansprechende Jubiläumsschrı der Laacher Oonche biıetet einen gruündliıchen 1n  1CH ın
das ruchtbare Wirken der enediktiner Laacher S5ee Der ersie Teil der estgabe eNnan-
delt ın systematisch-theologischen Untersuchungen Fragen der Liturgiewlssenschaft, während
die zweiıte Hälfte die es der Laacher Kırche und des OSiers aufzelg Nserem Leser-
kreis ann dieser os  are Band mit Nutzen angezeigt werden, weil sich 1n ihm für den Chri-
sten 1m Kloster 1Ne VO:  - nregungen un! ges:  ichtlichen Erkenntnissen findet Dıie
eigene aglıche Feier und ıLieler der ıturgie wIıird durch die Lektüre der uIisatize eben-
iger un! verstehbarer. Einiıge Beispiele Q u55 dem reichhaltigen Inhalt mÖögen 1es verdeut-
iıchen. edanken über den „geistlichen Aufbau des Hauses Gottes”, dargeste. Zeno VO
Verona urcd ichels, Trwagungen Der einzelne egriffe (Aedificatio Zum erständ-
Nn1s eines laubensworTtes ın ult und Schrift; Enkainla el und Weihegedächtnis AI
tiefen das eigene Liturgieverständnis. Ebenso fruchtbar ist auch der Beitrag V. SE@everus:
„Das Monasterium als iırche.“ lle eitrage anzuführen der Jarl ihrem Gehalt entsprechen:

würdigen wurde ler weiıt führen hne Übertreibung ber kann INa  — en: jedem,
der Sich bemüht, aQus dem els der iturgie eben, tut sich 1l1er 1nNne Treiche Quelle auf;

empfängt Antrieb und verstärkte Hınweilse einem intensiveren und ireudigeren
ıLUeben miıt der irche.

Johannes Ramackers: arı e nih al des ersten euts  en Augustinerklosters es
Kunst Nnier iıtarb vm Hessen, allraf iınkelmann. Mit 130 Abb Üürzburg
Augustinus-Verlag 1961 192
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Die driıtte ufl dieses erstmals 1930 ersch]ıenenen Werkes ist wiederum überarbeıte und
weitert worden. on der gute TuCc| die sehr geschickte Bildauswahl un! die meisterhalfte
Redaktion und gekonnte Gestaltung des Bandes hinterlassen einen sehr Eindruck. Diese
offene Freude schonen Buch wird veriue durch dıie sachkundigen und kritischen Ausfüh-
runygell AA eschichte un!: uns dieses frühen os Niederrheın. Der nüchternen,
iıMMer qgut fundierten und abgew'  nen Darstellun:! der Geschichte des OS{TIeTs VOI1I1 ISg
geht 1ine kurze Betrachtung VO  5 Hessen VOTAaUS (Augustinus und der Niederrhein) Wall-
Tali behandelt „Die EeUue uns ın ME Vom inzwischen verstorbenen langjäahrıgen Pfarrer
VO inkelmann, der sich außerst verdient gemacht hat, stammıt der Belitrag
„Zur Geschichte der uns und ihrer ymboli 1n M.* Diese Klostergeschichte ann
InNd.  D uneingeschränkt empfehlen, und ZWüüal allen, die s1ich mıiıt der Ges: der unst-
ges  1  S einzelner Kloöster bes  äaftıgen.

00 Te Augustiner-Eremiten in ÜUrz SS UTZDUT! Augustinus- Verlag 19563
68 Text, 80 Bildseiten ICn
AÄAuch dieser Band aus dem Augustinus-Verlag ist e1n erfreuli  es eispie. eutiger Truck-
uns Text un Bild führen durch die Jahrhunderte dlieses Osiers TOTLZ des eigenen Bild-
teiles 2 Bandhälfte) ist der WText 1mMmMmMmer wieder geschickt urcdl die Wiedergabe er Sigel,
Ikunden, Kloster- un Stadtansichten USW. aufgelockert. Wiıe der Text VO  5 der noch VOI-

handenen Gründungsurkunde bis ZU eutigen an u.  TÜ schildert auch der el. ın
chronologischer Ab{folge die Klostergeschichte VO  5 den Sigeln des erstien Provinzlals DIS iın
die heutige Zeıt 1ne sinnvolle Einheit VO  } Wort und Bıld ist gelungen. ugleic! ist der
Band eın für sich sprechendes eispiel, W1e 111d.  - 1ne Festschriit bel sorgfältiger Planung,
mit mühevoller Umsicht und unier Ausnuützen der echnischen Möglichkeiten geschmack vol!
gestalten ann. AÄAus diesem Grunde moöchte MNan dieses estbuc ın die and VO. ern un
Oberinnen wünschen, amı S1e TIUT eigene ane solcher Ar sich anTegenN lassen un! bDer
diıe vıelfacl geschmacklosen und wen1g inhaltsrei  en SU! Festschriften hinauskommen
einem gute: un! gefälligen Buch w1ıe diesem.

Nnion Lukesch Religionsbuch der Kayapo-Indianer, Mödling b.Wien: St, Gabriel-
Verlag 1963 230) s J Bildseiten kart 23,50 Hln 20,— (ST. Gabrieler Studien

XVUIT.)
Die Kayapo-Indianer 1 brasilianischen AÄAmazonıen en noch DI1S 1ın die eut1gen Tage
hinein iast vOolliıg ach inhren ursprünglichen Stammestraditionen. Der 1ler vorgelegte Ver-
such, christliches Glaubensgut in die Sprache dieses Stammes übersetzen, beruht auf der
eiıgenen Missionserfahrung des NT auf der Kenntnis der Sprache und der Kultur dieser
Menschen. Eıne Einleitung ın Welt un! Sprache dieser Indianer geht den übersetzten Texten
OTIauUuUs,. Dıiese tellen eine Auswahl VO  ' Gebeten, Stücke des atechismus, Erzählungen aus

der Bıbel, Predigten un! Lieder dar. Das Buch wird VOTI em Missionsorden interessileren,
dıe 1n vergleichbaren ebleien arbeıten. Eine T1US Würdigung wIird e1n ausgezeich-
neier Sachkenner aussprechen können.

Das Evangelium nach aus (ın Großdruck) Übers. von tIto Karrer. München Verlag ÄArs
Sacra (1963) 136 unstleder. 83,40
Der Matthäus- Lext der bekannten und empfehlenswerten Übersetzung VOIl tto Karrer wırd
1l1er 1n einem ansprechenden Großdruck geboten Das Buch ist sıicher 1iıne dankenswerte
Erscheinung, gerade auch TÜr Ordensleute, denen nicht mehr genügen Ta verblieben
1st, die oft recht klein gesetizien „Normalausgaben” euts  er Übersetzungen lesen. Leider
ist der Anmerkungsteil recdl bescheiden.

Ida Lüuthold aps 1US üunchen Verlag AÄTS Sacrta (1962) S I 0,70
dies. atier 1LUS Brandsma. München Verlag Ärs Sacra (1963) 36 s 1 070
Kurzbiographien olcher Art en reinen anderen Sinn, als csahr summMarisch und Napp
einen 1ıcH 1n das en der ausgewählten Persönlichkeiten gewähren. Gedacht sind G1E
besonders fÜür die Schriftenstände

Rußland eie München: Verlag AÄArs Sacra (1963) s 1 0,70
Auch dieser kleine 1CH 1n das schätzenswerte ebetsgu der 1r ll nichts anderes,
als das Interesse wecken. Das vVeIIMad die appe Auswahl; die eigegebenen ganzseltigen
eichnungen verstärken den positiven 1Naruck
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